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dorf. Auf HNA-Anfrage äußer-
ten sich auch die anderen
Fraktionen zu dem Schreiben
des NVV. Dabei zeigen sich so-
wohl CDU als auch WSD unzu-
frieden mit den NVV-Antwor-
ten. Sie ziehen allerdings un-
terschiedliche Schlüsse: Wäh-
rend die WSD keinen Grund
für einen Bahnsteigausbau
sieht, will die CDU dem Pro-
jekt offenbar eine Chance ge-
ben. (gör) DAS SAGT

das Projekt: „Der NVV möchte
Hofgeismar als Verkehrskno-
tenpunkt ausbauen. Das ist
doch an dieser Stelle das Bes-
te, was uns passieren kann“,
sagt Stadtverbandsvorsitzen-
der Peter Nissen. Neben der
Halbstundenverbindung der
Regiotram erhalte man eine
schnelle Verbindung im Zwei-
Stunden-Takt nach Kassel Wil-
helmshöhe und ins Ruhrge-
biet zum Flughafen Düssel-

Die ist die Voraussetzung da-
mit hier ab Dezember 2018
die neuen RRX-Züge halten
können. Ist der Bahnsteig
dann nicht fertig, dürfen die
Hofgeismarer dem neuen Zug
nur hinterherschauen. Da Ar-
beiten an Schienen Jahre im
Voraus angemeldet werden
müssen, drängt die Zeit.

Nach dem Schreiben
Rauschs geht die SPD in die Of-
fensive und wirbt erneut für

HOFGEISMAR. „Es ist wirk-
lich die allerletzte Möglich-
keit, in der Stadtverordneten-
versammlung am 21. Septem-
ber zu entscheiden“, schreibt
der Geschäftsführer des Nord-
hessischen Verkehrsverbun-
des NVV, Wolfgang Rausch
den Hofgeismarer Politikern.
Gemeint ist damit die Zustim-
mung zu einer Bahnsteigerhö-
hung, an der sich die Stadt mit
220 000 Euro beteiligen soll.

Zug noch nicht abgefahren
NVV: Im September muss Entscheidung fallen, wenn Hofgeismar RRX-Halt sein will

Grafik mit RRX-Zügen: Im September ist es höchste Eisenbahn für eine Entscheidung, ob Hofgeismar seinen Bahnsteig erhöht, sagt der
NVV. Vor der Sommerpause war das Thema aufgeschoben worden, nachdem CDU undWSD Bedenken hatten. Grafik: privat

Das sagt
die SPD
„Ein erhöhtes Informationsbe-
dürfnis der Fraktionen ist in
Ordnung, aber alle wussten,
dass die Zeit drängt“, sagt SPD-
Fraktionsgeschäftsführer
Burghard Wagner. Dabei hät-
ten sowohl die Stadtverwal-
tung als auch der NVV ihre
Hausaufgaben gemacht: So
stand NVV-Geschäftsführer
Wolfgang Rausch in einer Aus-
schusssitzung für Fragen zur
Verfügung. Trotzdem hätten
WSD und CDU anschließend
die Kehrtwende vollzogen.

Stadtverbandsvorsitzender
Peter Nissen verweist auch da-
rauf, dass zunächst nur Kosten
von 100 000 Euro anfallen –
für die Planung. Dann sei so-
wieso ein weiterer Beschluss
nötig. Die Kritik von WSD und
CDU sei nicht nachvollzieh-
bar. (gör)

Das sagt
die CDU
„Ein Haltepunkt auf der Ver-
bindung Düsseldorf-Kassel zu
sein, stellt für Hofgeismar als
Mittelzentrum langfristiges
Entwicklungspotenzial dar“,
sagt Fraktionschef Gotthard
Brand. Das vom Rathaus prak-
tizierte Verfahren sei aber
kaum nachzuvollziehen. Bis
heute würde zum Beispiel die
Frage, wer die Kosten kalku-
liert hat, nicht beantwortet.
Sein Verdacht: Die Bahn wolle
den Mittelbahnsteig auf frem-
de Kosten sanieren. „Verant-
wortungsvoller Umgang mit
den Finanzen der Stadt sieht
anders aus, war aber auch nie
Schwerpunkt sozialdemokra-
tischen Handelns.“ Nachdem
der NVV alle Alternativen zur
Erhöhung abgelehnt hat, wer-
de man aber wohl zustimmen
müssen. (gör)

Das sagt
die WSD
Für die WSD ist ein RRX-Halt
zwar „wünschenswert“, aber
man sehe keinen Grund, wa-
rum die Stadt Geld in einen
Bahnsteig stecken soll, der ihr
nicht gehört. Die Aussagen
des NVV seien vage und undif-
ferenziert, erklärt Stefan Dwo-
rak, stellvertretender Frakti-
onsvorsitzender. So werde
nicht begründet, woher die
prognostizierten bis 440 zu-
sätzlichen Fahrgäste pro Tag
herkommen sollen. „Vielmehr
besteht der Verdacht, dass der
NVV die Stadt instrumentali-
sieren will, um sein Nahver-
kehrsangebot im jetzigen Um-
fang aufrechterhalten zu kön-
nen.“ Denn mit der geplanten
Reduzierung der Sauerland-Li-
nie werde die direkte Anbin-
dung an den Fernbahnhof Wil-
helmshöhe und Warburg
deutlich schlechter. (gör)

Mehr zum Thema: Mehrheit für Ausbau des Bahnsteigs in Sicht

Das sagt
die Linke
Die Hofgeismarer Linke hat
die Pläne für einen Halt der
neuen Bahnlinie in Hofgeis-
mar bisher mitgetragen und
will dies auch weiter tun. „Es
wäre schön, wenn die CDU zu-
stimmt“, sagt Christian Kno-
che, Fraktionschef der Linken
im Hofgeismarer Stadtparla-
ment. Der RRX-Halt sei „abso-
lut unterstützenswert“.

„Wir haben eine große
Chance, die jetzige Westver-
bindung ist nicht sehr gut“, er-
klärt er. Man dürfe sich die
Möglichkeit einer neuen An-
bindung nicht entgehen las-
sen.

Die Linken im Stadtparlam-
nent blieben dabei: „Wir un-
terstützen das Projekt“, sagt
Knoche. Mehr als die offenen
Fragen abzuklären, könne
man nicht machen und das sei
nun geschehen. (gör)

Menschen in Hümme, son-
dern in der Region“, sagt Orts-
vorsteher Peter Nissen. Neben
dem Bildungsträger würden
mehrere lokale Vereine wie
der Volkschor und der Ge-
schichtsverein die Räume nut-
zen. Außerdem wird die evan-
gelische Kirche einziehen und
die Fahrer der Regiotram. Nis-
sen teilt auch mit, dass man
ins Bundesprogramm „Lokale
Allianzen für Menschen mit
Demenz“ aufgenommen wur-
de und daher ein umfassendes
Programm für Senioren und
Demenzkranke plane. Das be-
inhalte auch die Einstellungen
von Hauptamtlichen.

Hebestreit. Man hoffe mit
dem Standort auch in der Re-
gion sichtbarer zu werden. He-
bestreit betont aber, dass es
sich nicht um eine weitere Ge-
schäftsstelle handele, sondern
der Bildungsträger wie jeder
Verein dort nur Räume nutze.

Die Bauarbeiten am Gebäu-
de werden im September ab-
geschlossen. Am 3. Oktober
soll der Bahnhof offiziell eröff-
net werden. Das denkmalge-
schützte Gebäude soll zum
Treffpunkt für alle Generatio-
nen werden. „Der Einzug der
VHS ist eine gute Ergänzung
für unser Konzept und eine
Bereicherung nicht nur für die

HÜMME. Die Volkshochschu-
le der Region Kassel (VHS) wei-
tet ihr Angebot in der Nord-
spitze aus. Grund dafür ist das
neugeschaffene Generatio-
nenhaus im Bahnhof in Hüm-
me, dessen Räume auch die
VHS nutzen wird. Starten wird
ihr Angebot zum Sommerse-
mester, das im Februar be-
ginnt.

Um zu wissen, was die
Hümmer sich wünschen, hat
die VHS 600 Fragebögen in
dem Hofgeismarer Stadtteil
verteilen lassen. Entwickelt
hat sie eine Studentin aus Mar-
burg, erklärt Sven Hebestreit,
Verwaltungsleiter der VHS.
Gefragt wird zum Beispiel da-
nach, welche Kurse angeboten
sollten. „Gibt es etwa mehr In-
teresse an Sprachen oder Ge-
sundheitsthemen? Das wollen
wir herausfinden“, sagt Hebe-
streit.

Aber es sind nicht nur die
Meinungen der Hümmer Ein-
wohner, an denen die VHS in-
teressiert sei, sagt Hebestreit.
In einem zweiten Schritt sol-
len auch die Pendler am Bahn-
hof befragt werden. Zum Bei-
spiel geht es darum, zu schau-
en, welche Uhrzeiten ideal für
sie wären. Denn als Endstati-
on der Regiotram nutzen auch
viele Menschen aus der Nord-
spitze, etwa aus Trendelburg
und Bad Karlshafen, den Bahn-
hof.

Die technische Ausstattung
und Lage mache den Bahnhof
ideal für die VHS und ein breit-
gefächertes Kursangebot, sagt

VHS bald auch in Hümme
600 Fragebögen wurden an Anwohner verteilt, um Angebot zu optimieren

Ab 2016 will hier auch die VHS einziehen: der sanierte Bildungsbahnhof in Hümme. Archivfoto:Thiele

Da geht’s ab

Pokemon und Pauli Pocket
K aum ein Wochenende bie-

tet sich besser an, die Dan-
cefloors der Region zu stür-
men als das bevorstehende.
Neben dunklen Klängen gibt
es Mittelalterflair, eine junge
DJane mit ganz viel Erfah-
rung, Rock und Naschwerk.

A n diesem Freitag findet in
der großen Halle des Mu-

siktheaters Kassel die Rage
Royal Party statt. Matze Braun
und DJ Rob Gordon legen eine
bunte Mischung der besten
Rock-Songs auf. Von Metallica
und Rage Against The Machi-
ne, über die Foo Fighters, Rise
Against oder auch Slipknot bis
hin zu der Pokemon-Titelmu-
sik ist alles dabei. Los geht es
um 20.30 Uhr. Nach 21 Uhr
zahlt ihr sechs Euro.

P auli Pocket hat mit ihren
Sets voller Bass und Seele

schon mit zarten 14 Jahren
Clubcrowds aus der Fassung
gebracht - damals noch beglei-
tet von ihrem stolzen Dad.
Mittlerweile volljährig be-
spielt sie sämtliche Clubs der
Hauptstadt und wird zu recht
mit immer mehr Bookings
überhäuft. Live an den Turnt-
ables könnt ihr sie am Freitag-
abend im A.R.M Kassel erle-
ben. Los geht es um 24 Uhr. In
der ersten Stunde ist der Ein-
tritt für alle Damen frei, da-
nach kostet es zehn Euro.

Am Samstag heißt es im
Musikpark A7 Kassel wie-

der ,,Sooo muss Party!“. Euch
erwartet neben Welcome-

Drinks für die ersten 300 Gäs-
te noch jede Menge weiterer
Spaß. Spielt bei den Beer-
Pong-Games mit oder lasst
euch mit den Partygirls ablich-
ten. Obendrein gibt es auch
noch allerlei kostenloses
Naschwerk. Zahlt ihr 15 Euro
Eintritt, erhaltet ihr dafür 30
Euro Freiverzehr. Los geht es
um 22 Uhr.

Am Samstag kehrt die Mit-
telalterliche Tanznacht

zurück ins Musiktheater Kas-
sel. Die große Halle verwan-
delt sich mittels opulenter
Deko in einen mittelalterli-
chen Ballsaal. Auf der Playlist
tummeln sich unter anderem
In Extremo, Schandmaul, Sub-
way To Sally, ASP, Feuer-
schwanz. In der kleinen Halle
versorgt euch DJane Linda bei
der Schwarzen Tanznacht mit
einem Programm aus Wave,
Gothic, EBM, Future-Pop, In-
dustrial und Neuer Deutscher
Härte. Los geht es um 21 Uhr.

I ch wünsche euch ein tolles
Wochenende.

Eure Anne

Anne Tarara

Semester beginnt
am 9. September
Das neue VHS-Programm-
heft ist kostenlos unter an-
derem in Buchhandlun-
gen, Rathäusern, Sparkas-
sen und Geschäftsstellen
derHNAerhältlich. Das Se-
mester beginnt am 9. Sep-
tember. Dann endet auch
die Anmeldefrist. Anmel-
dung per Telefon unter
05 61/10 03 16 81und im
Internet unter derAdresse
www.vhs-region-kassel.de
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